
AUS DER PRAXIS

Nach alternativen 
Heizlösungen umgesehen

Im brandenburgischen Neuhau-
sen an der Spree erfüllte sich die
vierköpfige Familie Kossack be-
reits im Jahr 1994 den Traum von
den eigenen vier Wänden (Bild
�). Schon damals legten die
Bauherren großen Wert auf eine
gute energetische Dämmung der
Gebäudehülle, um die Beheizung
des Anwesens mit der seinerzeit
verwendeten Ölheizung wirt-
schaftlich zu gestalten. 2008
stand nach vierzehn Jahren aus
unterschiedlichen Gründen die
Sanierung der Heizungsanlage
ins Haus, wobei die Entschei-

dung zur zukünftigen Energiever-
sorgung des Anwesens auf eine
Sole/Wasser-Wärmepumpe der
Fa. Dimplex fiel. 
Für eine Umstellung vom fossi-
len Brennstoff Öl auf die effi-
ziente Wärmepumpentechnik
hatte die Familie gleich mehrere
Gründe. „Zum einen wurde es
schlicht Zeit für einen Heizungs-
austausch. Die alte Ölheizung
aus dem Jahre 1994 litt in
 letzter Zeit immer häufiger unter
Störungen und wurde zuneh-
mend wartungsanfälliger“, be-
richtet Simone Kossack. „Und
da der Preis bei fossilen
 Energieträgern ja tendenziel
steigt, haben wir uns dann auch

ganz gezielt nach  alternativen,
regenerativen Heizlösungen um-
gesehen.“ Das Einfamilienhaus
verfügt über 160 m2 zu behei-
zende Wohnfläche und 40 m2

seltener zu beheizende Keller-
räume. Bei einem Ölverbrauch
von jährlich rund 3000 l ergaben
sich daraus bei einem Ölpreis
von 90 ct/l  Liter plus der Strom-
und  Wartungskosten für die
 Anlage Gesamtkosten von über
2800 € per anno.

Klarer Vorteil: Vorbildliche
Dämmung des Gebäudes

Im Zuge einer Energieberatung
durch das örtliche Installations-
unternehmen Borngräber zeigte
sich schließlich, dass die Kos-
sacks durch die Umrüstung auf
 eine Wärmepumpe erheblich
Energiekosten sparen können.
Marek Borngräber erklärt: „Die
vorbildliche Bauweise des Hau-
ses stellte eine ideale Voraus -

Umstieg von der Ölheizung
auf die Wärmepumpe
Bei der Heizungssanierung rüstete eine Brandenburger Familie
vom Ölbrenner auf eine Wärmepumpe um. Die energieeffektive
Technik rechnet sich: Den bisherigen Heizkosten von über
2800 Euro im Jahr stehen nun rund 900 Euro gegenüber.

� Beste Voraussetzungen: Das Haus verfügt über vorbild-
liche Dämmwerte und eine Fußbodenheizung
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setzung für den möglichst effekti-
ven Betrieb einer Wärmepumpen-
anlage dar. Denn die guten
Dämmwerte des Massivhauses
garantieren, dass keine Heiz wär-
me über eine undichte Gebäude-
hülle zum Teil wieder ‘verloren’
geht“
Borngräber erläutert weiter: „Ein
zusätzlicher energetischer Vorteil
des Baubestands besteht auch
in der Fußbodenheizung, die in
 allen Wohnräumen als Wärmever-
teilsystem eingesetzt wird (Bild
�). Diese benötigt generell ver-
gleichsweise geringe Heizwasser-
temperaturen, um für behagliche
Wärme in den Räumen zu sorgen,
da sie – im Gegensatz zu klassi-
schen Heizkörpern – die Wär-
meenergie großflächig abgibt.
Nachdem das Brandenburger
 Einfamilienhaus seinerzeit also
ohnehin bereits nach den
Maßstäben größtmöglicher Ener-
gieeffizienz erbaut worden war,
konnte sich die moderne Wärme-
pumpentechnik nun perfekt in
diese  Bauphilosophie einfügen. 

Sole/Wasser-Wärmepumpe
mit 70 m tiefen Erdsonden

Nach der Ermittlung des zu erwar-
tenden Wärmebedarfs und darauf
basierend einer ausführlichen
 Beratung und Kostenermittlung
durch die Installationsfirma Born-
gräber entschied sich Familie
Kossack für eine Sole/Wasser-
Wärmepumpe des Typs SI 14TE
von Dimplex. Für das Anwesen
waren zur Installation der Solelei-
tungen insgesamt drei Sonden-
bohrungen mit einer Tiefe von
 jeweils 70 m notwendig. „Die
Bohrungen wurden mit einem

 Vertikalbohrgerät von zwei Mann
innerhalb von drei Tagen abge-
schlossen“, erklärt Roland Schön
von der R+S Bohrgesellschaft aus
Cottbus, die die Außenarbeiten
ausführte. „Um einen korrek-
ten hydraulischen Abgleich durch-
führen zu können, erfolgte an
 einem weiteren Tag die Verschal-
tung der einzelnen Doppel-U-
Rohrsonden auf einen Solevertei-
ler sowie die Anbindung einer
 Vor- und Rücklaufleitung bis zur
Wärmepumpe. Anschließend wur-
de die gesamte Erdsondenanlage
mit einem Solegemisch befüllt
und entlüftet.“ 
Zeitgleich sorgte die Fa. Borngrä-
ber, die als Generalunternehmer
den gesamten Ablauf plante, für
die Umrüstung im Gebäudeinne-
ren: Am ersten Tag wurde die  alte
Ölheizung entfernt und entsorgt.
Durch den Wegfall des Öltanks
ergab sich im Keller ein zusätz -
licher Hobbyraum mit 10 m2, der
am darauffolgenden Tag gefliest
wurde. Die Wärmepumpe selbst
konnte an der Stelle des Ölheiz-
kessels innerhalb von zwei Tagen
problemlos montiert und optimal
eingestellt werden (Bild �). 

Staatliche Förderung und
Amortisierung der Anlage

Bei der Umrüstung auf eine
 Wärmepumpe konnten sich die
Kossacks auch über eine staat-
 liche Förderung freuen: Ab einer
Jahresarbeitszahl (JAZ) von 3,7
wird die energetische Gebäude-
Modernisierung durch eine
Wärmepumpe mit 20 €/m2

bis höchsten 3000 € gefördert.
Die bei den Kossacks einge-
setzte Sole/Wasser-Wärmepum-

pe weist sogar eine JAZ von
4,4 auf.
Nachdem sich die Komplettkos-
ten der Heizungsmodernisierung
inklusive Montage auf 20000 €
beliefen, blieb somit noch ein
Restbetrag von 17000 €. Bei
 einer jährlichen Heizkostener-
sparnis von etwa 1900 € amorti-
siert sich die Wärmepumpe damit
allein bei einem gleichbleibenden
Heizölpreis in spätestens neun
Jahren.

Ausbauprojekt: 
Swimming Pool

Und noch eine weitere schöne
Perspektive erschließt sich der
Familie Kossack mit dem Einzug

der Wärmepumpentechnik in
 ihrem Haus: Der Traum vom
 eigenen Swimming Pool kann nun
betriebskostengünstig wahr wer-
den. Denn da zu einem späteren
Zeitpunkt ein Pool im Haus ein-
gebaut werden soll, plante die
 Installationsfirma Borngräber
hierfür vorausschauend die Wär-
mepumpe etwas leistungsstär-
ker als für den reinen Heizbetrieb
nötig gewesen wäre. Dadurch ist
auch für dieses Ausbauprojekt
der Heizbetrieb problemlos mög-
lich. Die Warmwasserbereitung
für das gesamte Haus läuft über
eine separate Dimplex-Warm -
wasser-Wärmepumpe vom Typ
BWP 30H, die bis zu 290 l
Brauchwasser mit Hilfe der Um-
gebungsluft erwärmt. �
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� Die neue Anlage
wurde im Heizungs-
keller anstelle des
alten Ölbrenners 
installiert
rechts: die Steuer-
einheit der Wärme-
pumpe 
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